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Keine Tornados nach Afghanistan
Sehr geehrter Herr Dr. Lehmer,

sehr geehrter Herr Schurer, 

wie wir gehört haben, will die Regierung am 31. Januar 07 über einen NATO-Antrag bezüglich des Einsatzes deutscher Tornados in Afghanistan entscheiden und diese Entscheidung anschließend dem deutschen Bundestag vorlegen.

Wir sind als Ortsgruppe der katholischen Friedensbewegung pax christi in Deutschland außerordentlich beunruhigt über die von Frau Merkel geplante Entsendung von deutschen Tornado-Flugzeugen nach Süd-Afghanistan und bitten Sie dringend, im Bundestag die Entsendung der Tornados abzulehnen und statt dessen am Beispiel Afghanistan eine Grundsatzdebatte über Sinn und Zweck derzeitiger Auslandseinsätze der Bundeswehr zu fordern und zu führen.

Die geplante Entsendung kommt für uns einem Einstieg Deutschlands in direkte Kampfhandlungen gleich, denn Aufklärungsarbeit aus der Luft wäre Teil des fehlgeschlagenen unsinnigen „Kriegs gegen den Terror.

Damit verließe Deutschland in einem entscheidenden Schritt den bisherigen breiten Konsens, in Afghanistan ausschließlich Stabilisierungs- und Aufbauarbeit im Rahmen des Mandates der ISAF zu leisten.

Dies ist weiterhin eine Abweichung von dem seitens unserer Regierung noch vor wenigen Wochen in Riga abgelehnten Einsatzes deutscher Soldaten in Kampfeinsätzen in Süd-Afghanistan und würde eine immer stärkere Verwicklung unseres Landes in die dortigen Kriegshandlungen bedeuten.

Wir begrüßen es, dass der Bundestag mit der aktuellen Mandats-Ausweitung befasst wird und erhoffen eine ehrliche Debatte sowohl über die Frage, ob ein solcher Einsatz noch UN-Mandatskonform ist als auch über eine konkrete Strategie zum Rückzug der Bundeswehr in Afghanistan in nächster Zeit.

Statt eines weiteren Ausbaus militärischer Aktivitäten unterstützt und fordert pax christi die Fortführung aller Anstrengungen zum zivilen Aufbau des Landes, bei dem sich Deutschland schon Respekt verschafft hat. Dieser sollte nicht durch die Entsendung der Tornados gefährdet werden.

Wir wünschen Ihnen Kraft und Segen für Ihre anspruchsvolle Aufgabe und danken für Ihre Aufmerksamkeit.

Mit freundlichen Grüßen,

Pax Christi Gruppe Erding

Roswitha Bendl

Kopien dieses Briefes gehen an:

die Presse, 

den Standortältesten und Kommandeur des Luftwaffen-Instandhaltungs-Regiments 1 in Erding, 

Herrn Oberst Herbert Hardt.







